
ALTERSGERECHTES WOHNEN IM 
PRÄLAT-ALBERSTÖTTER-HAUS 
Der Kinderheim-Verein baut in der Herrgottsruhstraße das neue Prä-

lat-Alberstötter-Haus. Dort entstehen 19 seniorengerechte Wohnun-

gen. Bevor die Bewerbungsphase beginnt, möchte der Kinderheim-

Verein das Projekt vorstellen. Wer Interesse an einer Wohnung hat, 

ist herzlich am Donnerstag, 23. Juni um 19 Uhr ins Pfarrzentrum St. 

Jakob eingeladen. Grundvoraussetzung für eine Bewerbung ist ein 

momentaner Wohnsitz in Friedberg und das vollendete 60. Lebens-

jahr. Pflegerische Betreuung durch den Kinderheim-Verein ist nicht 

vorgesehen, aber grundsätzlich in Eigenregie möglich. Der Erlös aus 

den Mieteinnahmen dient zur Unterstützung der Aufgaben des Kin-

derheim-Vereins. 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Die Pfarrei St. Jakob lädt am Freitag, 24.06.22 von 15:00 bis 16:30 

Uhr wieder zum Trauer-Café ins Divano ein. Es richtet sich an alle, 

die ihrer Trauer Zeit und Raum lassen oder Trauernde durch ihr Da-

sein unterstützen möchten. Es ist unabhängig von Weltanschauung 

und Herkunft. Die Teilnahme ist kostenfrei. Evtl. kurzfristige Änderun-

gen entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder unserer Homepage. 

FRIEDENS-MAHNWACHE 
Noch bis zum Beginn der Sommerferien - letztmals am 30.07.22 -  

treffen wir uns samstags um 17:00 Uhr am südlichen Kirchvorplatz 

beim Ulrichsbrunnen (Ludwigstraße) zur Friedens-Mahnwache. Bitte 

zeigen Sie Ihre Solidarität mit den Menschen in und den Geflüchte-

ten aus der Ukraine und nehmen daran teil. 

KIRCHENFÜHRUNG IN ST. JAKOB 
In der Kirchenführung am Sonntag, 26.06.22 um 15:00 Uhr stellt 

Ihnen Julian Schmidt verschiedene bekannte und unbekannte Heili-

ge vor und erläutert die Hintergründe dazu. Unsere Stadtpfarrkirche 

entpuppt sich so als Kaleidoskop nicht nur bayerischer, sondern eu-

ropäischer Kultur und Geschichte. 

„BERÜHRT VOM LICHT“ 
Noch bis 20.07.22 gibt uns Beate Drüke-Krabbe mit ihren Bildern 

Einblicke in ihre künstlerische Ausdrucksweise. 

Zu sehen ist die Ausstellung im Divano zu den üblichen Öffnungs-

zeiten (Sonn– und Feiertage 10:00 bis 13:00 Uhr, Dienstag und 

Donnerstag 10:00 - 18:00 Uhr, Freitag 09:00 - 18:00 Uhr). 

KOLLEKTEN  

19. / 26.06.22.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto: Hl. Aloysius, Altarblatt der ehem. Jesuitenkirche Friedberg 

(Stadtpfarrkirche) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 
08.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag, 23.06.22 -------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Hochfest Johannes d.T. 
Wir feiern am Donnerstag, 23.06.22 um 18:30 Uhr das Hochfest der 

Geburt Johannes des Täufers in der Stadtpfarrkirche. Das Bibel-Teilen 

an diesem Abend entfällt. 

Freitag, 24.06.22 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Herz-Jesu-Fest 
in der Frühmesse am Freitag, 24.06.22 um 08:30 Uhr feiern wir das 

Herz-Jesu-Fest. 

Samstag, 25.06.22 -------------------------------------- St . Jakob, 19:00 Uhr 

Evensong 
Die Jakobsingers gestalten am Samstag, 25.06.22 um 19:00 Uhr ei-

nen Evensong mit Dank, Lob, Bitte, Psalmen und Liedern unter dem 

Thema „Zu Dir hin geht mein Sehnen“. Diese Gottesdienstform eig-

net sich in besonderer Weise, um zur Ruhe zu kommen und den 

Tag in Gemeinschaft und im Vertrauen auf Gott ausklingen zu las-

sen. 

Sonntag, 26.06.22 ----------------- Garten von St. Stefan, 11:30 Uhr 

Kinder feiern Gott 
Am Sonntag, 26.06.22 um 11:30 Uhr lädt das Vorbereitungsteam 

alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren - gerne in Begleitung 

von Eltern und Geschwistern - zur Wortgottesdienstfeier in den Gar-

ten von St. Stefan ein. 

Sonntag, 03.07.22 -------------------------------------- St . Jakob, 18:30 Uhr 

Predigertausch 
Zur Tradition in Friedberg ist der Predigertausch zwischen der Pfarrei 

St. Jakob und der Schwestergemeinde „Guter Hirte“ geworden. Am 

03.07.22 führt Pfarrer Dr. Falko von Saldern diese Tradition fort und 

wird uns in der Abendmesse um 18:30 Uhr das Wort Gottes ausle-

gen. Sie sind herzlich eingeladen! 

Sonntag, 03.07. bis Sonntag, 10.07.22 ---------------------------------------  

Ulrichswoche 
„In Christus verwurzelt, im Glauben gegründet“ (Kol 2,7) - so das 

Leitwort der diesjährigen Ulrichswoche. Mit der Erhebung des Ul-

richsschreins durch unseren Bischof Dr. Bertram Meier, wird am 

Sonntag, 03.07.22 um 18:00 Uhr in einer Pontifikalvesper die Ulrichs-

woche 2022 eröffnet. Alles Wichtige und die Termine sämtlicher 

Veranstaltungen erfahren Sie auf einen Blick unter 

www.ulrichswoche.de oder den ausliegenden Flyern. Zum Tag der 

Ehejubiläen am 08.07.22 lädt das Bistum Augsburg alle Paare ein, 

die heuer 50, 55, 60 oder mehr Jahre verheiratet sind. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 19.06.22 
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 9,18-24 

L 1: Sach 12,10-11; 13,1   L 2: Gal 3,26-29 

„Die Leute“ wissen von Jesus, dass er ein ungewöhnlicher Mensch ist. „Ihr 

aber“: Was wissen die Jünger? Wer nach Jesus fragt, wird vor eine Ent-

scheidung gestellt. Und die Antwort kann nicht ein bloßes Wort sein. An 

Jesus als den „Messias Gottes“, den von Gott gesandten Retter, glauben 

kann nur, wer bereit ist, ihm auf seinem Weg zu folgen. 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - Wolfgang Klaus 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

   Erna, Georg u. Hansi Fendt 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Gertrud Heißerer 

 

 

Zu dir hin geht mein 
Sehnen… 
Wie oft haben wir in den letzten 2 1/2 Jahren voller Sehnsucht an 

Dinge gedacht, die wir vorher völlig normal fanden: Mit Menschen 

auf engem Raum stehend, einander wahrnehmend und körperlich 

spürend singen zum Beispiel. Gemeinsam ein- und ausatmen ohne 

Angst, ein Klang werden. Resonanz geben und wahrnehmen. 

Singen erinnert uns an den ursprünglichen Schöpfungsakt, als Gott 

dem Menschen seinen Atem einblies. Jedes gesungene Gebet 

nimmt uns wieder mit hinein in diese innigste Verbindung mit Gott. 

Nicht umsonst ist die Tradition gesungener Gebete in allen Religio-

nen vorhanden. Ob es die Rufe der Muezzin in Istanbul sind oder 

die Stundengebete der Mönche in St. Ottilien, das oft mit zittrigen 

Stimmen gesungene „Segne Du Maria“ in der Maiandacht oder der 

bombastische Choral aus einem Bachoratorium. 

 

In der anglikanischen Kirche gibt es die Tradition der sogenannten 

Evensongs. Wer je in Großbritannien einem solchen lauschen 

konnte, wird ergriffen sein von Klang, Melodien und den Stimmen 

des Chores, die sich meist in alten Kathedralräumen vielstimmig er-

heben. 

 

Der Evensong ist quasi Vesper und Komplet – die Abendgesänge 

der Orden – zusammen. Loblied, Psalmen, Lesung, Magnifikat, Va-

ter unser, Nunc dimittis, Segen sind Elemente. Besonders daran ist, 

dass der Chor die Liturgie trägt. 

 

Die Jakobsingers laden herzlich zum Evensong, am Samstag, den 

25.06.2022 um 19:00 Uhr, in St. Jakob ein. Mit modernen Psalmlie-

dern, Musik und einem auf Suaheli gesungenen Vater unser stellt 

sich der Chor ganz bewusst vor Gott. Wir sagen Dank für 10+1 Jahr 

Jakobsingers-Gemeinschaft, bitten für Frieden und Einheit in der 

Welt und loben Gott aus ganzem Herzen. 

 

Wir laden Dich und Sie ein, der inneren Sehnsucht nachzuspüren, 

sich selbst mit Gott zu verbinden und mit Klang und Raum Teil eines 

Größeren zu werden, über Religions- und andere Grenzen hinaus. 

 

Andrea Schmid 

 

 

 

 

11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Michael Ziegenaus 

DIENSTAG, 21.06.22 
Hl. Aloysius Gonzaga, Ordensmann 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

MITTWOCH, 22.06.22 
Hl. Paulinus und hl. John Fisher und hl. Thomas Morus 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - gest. JM Familie Schmid 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Maria u. Georg Brunner 

DONNERSTAG, 23.06.22 
Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis 

Geburt Johannes d. Täufer 

17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Hochamt 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

FREITAG, 24.06.22 
HERZ-JESU-FEST 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Hochamt 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

15:00 Uhr  Divano   Trauercafé 

SAMSTAG, 25.06.22 
Samstag der 12. Woche im Jahreskreis 

11:00 Uhr  St. Stefan   Tauffeier 

17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

19:00 Uhr  St. Jakob   Evensong mit den Jakobsingers 

SONNTAG, 26.06.22 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 9,51-62 

L 1: 1 Kön 19,16b.19-21   L 2: Gal 5,1.13-18 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - JM Markus Ritter 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Xaver Stark 

11:30 Uhr  Garten von  Kindergottesdienst  

  St. Stefan   "Kinder feiern Gott" 

15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung 

   Heilige Europäer:innen und ihre 

   Geschichte in der Stadtpfarrkirche 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Franz u. Maria Schmelcher 

 

 

Freundschaft 
international 
„Die erste Frage, die ich Gott stelle, wenn ich gestorben bin, 

wird sein: Gott, warum hast Du mich schwarz gemacht? 

Weißt Du eigentlich, was Du mir damit angetan hast? Ich 

komme immer zum Schluss: Bei der Suche nach einer Woh-

nung, nach einer Arbeitsstelle… und auch der Sitzplatz im Bus 

ist keine Selbstverständlichkeit.“ – so eine afrikanische Frau 

aus der Asylunterkunft. 

 

Und trotzdem möchten diese Afrikaner:innen mit ihren Fami-

lien hier bleiben, stellen seit Jahren Anträge auf einen Aufent-

haltstitel, bewerben sich immer wieder um Wohnungen und 

Arbeitsstellen und arbeiten lieber ehrenamtlich im Divano, 

um Kontakte zu knüpfen und Deutsch zu sprechen, als stän-

dig der Tristesse der Asylunterkünfte ausgesetzt zu sein. 

Ihre Kinder gehen schon seit vielen Jahren hier in den Kinder-

garten und in die Schule und sind mit unserer Sprache und 

unseren Lebensgewohnheiten vertraut. Wie viel schwieriger 

mag wohl das Leben in ihren Heimatländern sein, wenn sie 

hier ein Leben in zweiter Reihe in Kauf nehmen? 

 

Warum ist eine wirkliche Integration so schwer? Liegt es an 

uns oder liegt es an den zugezogenen Menschen? 

 

Es gibt bei uns gute Möglichkeiten, aufeinander zuzugehen 

und sich zu begegnen - nicht mit Blick auf die Hautfarbe, son-

dern auf den Menschen, der mir gegenüber sitzt. 

 

E. Wenderlein, Gemeindereferentin 


